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Hintergrund Studie von Babyboomern zur Messung der Pflegeerfahrung,
Abschätzung des eigenen Pflegerisikos,
Einstellungen zur eigenen Pflege,
Visionen zur Pflege in der Zukunft

Zielgruppen Babyboomer der Jahrgänge 1955 Ь1969
Methode Standardisierte Online - Interviews 
Stichprobe Teilnehmer (n) = 1.063
Interviewdauer Ø 15 Minuten 
Feldzeit 02.09.2021Ь07.09.2021
Erhebungs - Institut infas quo GmbH, Nürnberg, 

Ansprechpartner Stephan Duttenhöfer
Wissenschaftliche Leitung der 
Studie

Institut für Zukunftspsychologie und Zukunftsmanagement, Sigmund Freud Privat 
Universität Wien,
Ansprechpartner Prof. Dr. Thomas Druyen

Studienmanagement opta data Zukunfts - Stiftung gGmbH, Essen, Ansprechpartner Prof. Dr. Thomas Druyen

Wissenschaftliche Studie
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Abb. 1: Inhalte der wissenschaftlichen Studie 
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г˵̖̚ ̙̝̋̒ ̖̣̕ ̫̦ ̗̝̖̘̖̟̖̟́̕ ̨̣̚̕ ̞̞̖̣̚ ̘̣Ε̖̣ͯ˝ 
die Zahl der Pflegenden immer geringer. 
Weder Deutschlands Babyboomer noch unser Land 
sind adäquat auf die Pflege - Katastrophe vorbereitet.
Die Folgen des seit Jahrzehnten bekannten 
̖̞̠̘̣̗̤̙̖̟̒̔̕̚ ̟̖̝̤̈̒̕ ̨̦̣̖̟̕ ̘̟̠̣̖̣̥̚̚˟б
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Generation X 
1970- 1979

heute 43 - 52 Jährige
10,2 Mio. Ą 12 %

Generation Y
1980- 1994

heute 28 - 42 Jährige 
16,2 Mio. Ą 19 %

Generation Z
1995- 2009

heute 13 - 27 Jährige
12,6 Mio. Ą 15 %

1  Prozentzahlen beziehen sich auf die gesamte deutsche Bevölkerung.

1970 1980 1990 2000 2010 2020 20301950 1960

Aktuelle Prognose
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Bevölkerung 2022

Eintritt der 
Babyboomer 
in die Rente

2022

05.07.2022

Studie

Babyboomer
1955- 1969

heute 53 - 67 Jährige
18,8 Mio. Ą 22 %

Geburtenstärkster 
Jahrgang 1964

Generation ɼ
2025 -з

Generation ɻ
2010- 2022

heute 0 - 12 Jährige
10,1 Mio. Ą 10,2 %

Verschiedene 
Literatur 

Babyboomer
1950- 1964

heute 58 - 72 Jährige
15,6 Mio. Ą 19%

1

Abb. 2: Bevölkerung im Jahr 2022
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Die Generation
Entwicklung, Merkmale
und prägende Ereignisse
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Die Babyboomer - Generation
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Å Der Babyboom in der Nachkriegszeit fand international zu 
verschiedenen Zeitpunkten statt und weist Unterschiede in den 
Perioden des Geburtenhochs auf. 2

Å Der deutsche Babyboom beruhte auf der Kompensation von 
Geburtenausfällen (aus dem 2. Weltkrieg) und dem Nachholen von 
aufgeschobenen Eheschließungen, Familiengründungen und -
erweiterungen. Die wirtschaftliche Stabilisierung und das west -
deutsche Wirtschaftswunder bedingten Wirtschaftserfolge, die ein 
positives Klima für Familiengründungen und den Trend vermehrter 
Eheschließungen und Geburten begünstigten. 3

Å Großeltern und Eltern wollten aufgrund ihrer eigenen 
Lebenserfahrungen und - erinnerungen ein nachhaltigeres Leben 
für ihre Kinder und Enkelkinder erzielen.

Å Dieses führte zu vielen Freiräumen, in denen auch 
Grenzerfahrungen und - überschreitungen möglich geworden sind.

Å Kindheit ist als freies Spiel mit Gleichaltrigen auf der Straße in 
Erinnerung. 4

Wesentliche Merkmale
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Die Babyboomer - Generation
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Å Im Schatten der aktivistischen 68er - Jahre haben die 78er eher ihre 
persönlichen Möglichkeiten ausgelotet.

Å Die quantitative Stärke ihrer Kohorte bedingte Konsumreichtum und 
die damit absehbar größte Kaufkraft aller Generationen. 5

Å Damit einhergehend eröffneten sich neue Reiseziele und die 
vielfältige Kommunikationsweise.

Å Beginn des Feminismus, streben nach Karriere, studieren an 
Universitäten (alle Bevölkerungsschichten). Profiteure von 
Optimismus des Wirtschaftswachstums. 6

Å Gemeinschaftsgefühl in der Familie sowie im Berufsleben. Treue 
Mitarbeiter, die sich stolz mit ihrem Unternehmen identifiziert haben. 7

Å Sie waren aufgrund der Kriegserfahrungen der Eltern und Großeltern 
viel stärker für das Thema Pflege sensibilisiert als nachfolgende 
Generationen.

Å Die Unterstützung Älterer ist für diese Generation eine 
Selbstverständlichkeit.

Wesentliche Merkmale
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Deutschland im Babyboom
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Abb. 3: Lebendgeborene in Deutschland (1946 - 2010)

Deutschland gesamt West Ost Linear (Deutschland gesamt) Linear (West) Linear (Ost)

ÅIn den Jahren 1947 Ь1950 gab 
es einen Anstieg der 
Geburtenrate, dieser 
stagnierte von 1950 bis 1955 
wieder.

ÅIn Deutschland werden die 
Jahrgänge von 1955 bis 1969 
von Statistikern als die 
Geburtenstarken bezeichnet. 8

ÅDer längere 
Entwicklungsverlauf zeigt, 
dass der Rückgang der 
Geburtenhäufigkeit ein 
langfristiges Phänomen ist, 
das bereits gegen Ende des 
19. Jahrhunderts einsetzte. 9

Teilung in Ost und West Deutschland 1949 - 1990
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Babyboomer und Babyboomerinnen
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Abb. 4: Deutschlands Kinder (1946 - 2010)

Deutschland gesamt männlich weiblich Linear (Deutschland gesamt)

Å Im Jahr 1953 betrug die 
Fertilitätsrate BRD 2,08 Kinder 
je Frau, während sie in der 
DDR im selben Jahr bei 2,4 
Kindern je Frau lag. 

Å In den 1960er Jahren stieg 
die Fertilitätsrate leicht an 
und erreichte in beiden 
deutschen Staaten 1964 den 
jeweiligen Höchstwert (BRD 
2,54 Kinder je Frau; DDR: 2,51 
Kinder je Frau). 10

Teilung in Ost und West Deutschland 1949 - 1990
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Kinderanzahl im Babyboom
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Abb. 5: Durchschnittliche Anzahl an Kindern je Frau nach Kalenderjahr

Deutschland gesamt

BRD/ab 1990 früheres Bundesgebiet (ab 2001 ohne Berlin-West)

DDR/ab 1990 neue Länder (ab 2001 ohne Berlin-Ost)

Å Die zusammengefasste 
Geburtenziffer 
(durchschnittliche 
Kinderzahl je Frau (Alter 
zwischen 15 und 49 Jahren) 
hat sich von rund 4,2 zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
auf etwa 1,4 seit etwa 1975 
reduziert. Ab 2012 stieg die 
Geburtenziffer leicht an 
(2016: 1,59), blieb aber in den 
letzten Jahren relativ 
konstant. 11

Å Das heutige Strukturproblem 
im Osten hat also weniger 
mit dem Babyboom, als 
vielmehr mit der 
Abwanderung der 
Bevölkerung zu tun. 12

Teilung in Ost und West Deutschland 1949 - 1990
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Die Bilderklärung befindet sich auf den Folgefolien ˢ˦ ˗ ˢ˧з

Die Babyboomer - Generation
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Prägende Ereignisse in den Kognitionsjahren 1965- 19791/313

Abb. 6: Prägende Ereignisse in Bildern
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Die Babyboomer - Generation
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Prägende Ereignisse in den Kognitionsjahren 1965 - 19792/3 14

West - Region Ost - Region

Prägende Ereignisse 1961 Antibabypille (Anovlar) auf dem deutschen Markt verfügbar, Mondlandung 
(1969), Kalter Krieg (>1945), Wirtschaftswunder (>1950), 1964 stieg das 
Weltwirtschaftswachstum um 7,3 %, Verstädterung und Industrialisierung (>1950), 
Abneigung zu Traditionsverhaltensmustern, erste Auslandsreisen für die 
Allgemeinheit, Universitäten öffneten sich für die Allgemeinheit, Gründung der 
Europäischen Gemeinschaft (EG) (1967), Gründung der Terrororganisation Rote 
Armee Fraktion (1970), Bundeskanzler Brandts Kniefall von Warschau (1970), 
Fußball - Weltmeisterschaft (1974)

Prager Frühling 1968, Aufstand 17. Juni 1953, Präsenz und Kontrollfunktion der 
Sowjetunion, Mondlandung natürlich, welche in der Region Dresden nur verfolgt 
̨̖̣̖̟̕ ̜̠̟̟̥̖ ̖̓̚ ˷̣̖̦̟̖̟̕˝ ̨̖̝̙̖̔ ̖̟̖̚ ˲̟̥̖̟̟̖ г̡̙̤̖̟̜̠̗̀̔б ̙̥̥̖̟̒˝ ˼̦̜̣̤̖̓̒̚ 
1962, Mauerbau 1961, Kennedy Besuch in Berlin 1963, Juri Gagarin Ь1. Umrundung der 
Erde 1961, heimliches Hören des Radiosenders Radio Luxemburg (Rolling Stones)

Grundhaltung, Werte   
und Hauptmerkmale

Beziehungswillig, Idealismus, Zaungäste, Konsumgesellschaft, Erhalt jeglicher 
Unterstützung, gepamperte Generation Ą ohne Krieg aufgewachsen, kollektive 
Identität, höhere Löhne und das
Erreichen der Vollbeschäftigung führten zu Kaufkraft und Wohlstand, Scheidungen 
nahmen zu

Zusammenhalt, Sehnsucht nach Reisefreiheit, Pflege eines kleinen engen 
Freundeskreises, Angst vor Verlust von Freunden durch plötzliche Ausreise derer in das 
sog. "kapitalistische Ausland"

Prägende 
Persönlichkeiten

˻̠̙̟ ˷˟ ˼̖̟̟̖̪̕ ˙д ˢ˪˧ˤ˚˝ ̝̝̪̈̚ ˳̣̟̥̒̕ ˙ˢ˪˧˪- 1974), Rockmusiker: Beatles (1960), Bob 
Dylan (1965)

Die eigenen Eltern, der enger Freundeskreis der Eltern, Manfred von Ardenne, Willy 
Brandt (1969- 1974)

Technologie Polaroid - Kamera (1948), Vinyl - Schallplatte (1948), Audiokassetten (1963), Super - 8-
Filme (1965)

Fernseher, Radio

IT- Status Erste IT- Erfahrung (ab 1955), Video 2000 (1971, Grundig), Betamax 1975 (Sony), VHS 
(1976, JVC)

Fax (erst nach der Wende)

Abb. 7: Prägende Ereignisse aus Ost und West 1
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Prägende Ereignisse in den Kognitionsjahren 1965 - 19793/3 15

West - Region Ost - Region

Besonderheiten Klare Hierarchien (auch in der Familie), Erziehung war traditionell, 
Familienorientierung, Kinderplanung früh, Wunsch nach Karriere/Ausbildung, TV -
Werbung trainiert Kaufverhalten, Auslandsreisen

Traditionelle Erziehung, frühe Kinderplanung, da man so auch schneller eigene 
Wohnung bekam,
beide Ehepartner gearbeitet in der Regel, Ausnahme: die Mutter hat den Haushalt 
geführt,
Kind versorgt und den Mann in seiner Arbeit unterstützt, den Rücken frei gehalten,
wenig Wunsch nach Karriere, aber Arbeit, um Geld hinzu zu verdienen, 
Kinderbetreuung im Kindergarten gesichert und Hortbetreuung in Schulzeit, Konsum 
spielte nicht so eine große Rolle, eher die Besorgung und Organisation von 
Lebensmittel vorrangig oder Baumaterial (auch über Tauschverhalten)

Kommunikation Handkarten, Telefon, Telefax Persönliche Zusammenkünfte, Briefe, Telefon

Berufliche Aspekte Job - Sicherheit, Gewissenhaftigkeit, Preis nach Fleiß, Karriereorientierung, 
Kritikempfindlichkeit, Konfliktabwehrhaltung

Ziel, Teil einer Gemeinschaft zu sein, 
weniger karriereorientiert

Prägende Sendungen Dallas (1978), Mrs. Robinson (1969), Flashdance (1980), Emanuelle (1974), Geschichte 
der O.(1975), erste Folge der Science - Fiction -̖̣̖̄̚ г̥̣̄̒ ̣̖̜̅ ЬRaumschiff 
˶̡̟̥̖̣̣̤̖̚б ˙ˢ˪˨ˣ˚

̟̥̖̣̙̝̥̦̟̘̤̤̖̟̦̟̘̖̟̆̒̕ ˙г˶̟̚ ˼̖̤̤̖̝ ˳̦̟̥̖̤б˚˝ г̥̥̥˓ ˙̦̤̖̟̅̒̕ ̖̝̖̅- Tips-
Werbesendung),
Alte Schwarzweiß -˷̝̞̖̚ ̟̚ г̝̝̈̚̚ ̨̙̖̤̄̔̒̓ ̡̦̞̖̝̜̞̞̖̣̃̒б ˙̟̥̒Λ̣̝̙̔̚ ̟̦̣ ̞̚ ̝̅̒ ̖̣̕ 
Ahnungslosen, Region Dresden anderswo konnte man Westfernsehen empfangen)

Kultautos Alfa Romeo Spider, Aston Martin DB5, BMW 2000 C/CS, Ford Capri, Jaguar E - Type, 
˾̖̣̖̖̤̔̕ ̄˽ ѓ̘̠̖̒̕б˝ ˿̄̆ ̠̃˩ˡ˝ ̡̖̝̀ ˼̖̥̥̒̕ ˳ ˴̡̠̦Ά ̝̝̪̖̃̒˝ ̠̣̤̙̖́̔ ˪ˢˢ˝ ̖̟̦̝̥̃̒ 
R4, VW Golf (1974)

Wartburg, Trabi, P70

Spielzeug Rollerskates (1970), Frisbee (1960), Comics Federball, Rollschuhe, Schlittschuhe,
Gesellschaftsspiele

Abb. 8: Prägende Ereignisse aus Ost und West 2
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Historischer Zeitstrahl
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Jeder hat es mitbekommen 16 

13.08.1961

Die Berliner 
Mauer wird 
gebaut.

23.06.1962

John F. Kennedy: 
г˺̙̔ ̟̓̚ ̖̟̚ 
˳̖̣̝̟̖̣̚б.

29.08.1964

Der Minirock 
schenkt der Frau 
die Beinfreiheit .

20.10.1969

Dr. Sommer wird 
aktiv in der 
Bravo .

21.10.1969

Willy Brandt wird 
Bundeskanzler .

10.04.1970

Beatles geben 
ihre Trennung 
bekannt.

1971

VCR kommt als 
erstes 
Videokassetten -
Format auf den 
Markt.

01.10.1971

BAföG als 
Unterstützung 
vom Staat.

27.05.1972

Start Kult - Serie 
Raumschiff 
Enterprise (Star 
Treck).

17.10.1973

Ölkrise.

März 1974

Produktion des 
ersten VW - Golf in 
Wolfsburg.

07.07.1974

Deutschland 
wird zum zweiten 
Mal Fußball -
Weltmeister.

30.04.1975

Der Vietnamkrieg 
endet nach 
knapp 20 Jahren

Juli 1976

Erstmals Frauen 
bei den 
Olympischen 
Sommerspielen 
in den Disziplinen 
Basketball, 
Rudern und 
Handball.

27.05.1977

Nach Entführung 
am 5.Sep.1977 
wird der 
Arbeitgeber -
Präsident 
Schleyer 
ermordet.

17.01.1979

Erster Smog -
Alarm wird 
ausgelöst.

Abb. 9: Zeitachse
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˵̖̚ ˸̖̟̖̣̥̠̟̒̚˝ ̖̕̚ ̛̖̖̣̕ ̜̖̟̟̥з
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̖̣̥̣̖̥̖̟̇ ̟̚ ̠̝̥̜́̚̚˝ ̣̥̤̙̗̥̈̔̒̚˝ ˺̟̦̤̥̣̖̕̚˝ ˾̖̖̟̕̚з

Frank Walter 
Steinmeier

Dieter ZetscheSabine 
Christiansen

Sebastian Koch

Karl Lauterbach 

Richard David 
Precht

Katrin Göring 
Ekhard

Kathrin Menges

Armin Laschet

Stefanie Graf

Nina Hagen

Anne - Sophie 
Mutter

Thomas Südhoff Anke Engelke

Katharina Witt

Hape Kerkeling 

Margot 
Kässmann Joachim Löw

Herbert 
GrönemeyerAngela MerkelOlaf Scholz Cem Özdemir

Dieter Nuhr

Günther Jauch

Sahra 
Wagenknecht 

Claudia Roth

Saskia EskenOliver Bäte

Andreas 
Vosskuhle

Brigitte Mohn

Simone 
Bagel - Trah

Jürgen Klopp

Ann - Kristin 
Achleitner

Susanne 
Daubner

17

Abb. 10: Bekannte Babyboomer

Hermann 
Parzinger Frank Schätzing
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Die Macht der Generation
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Sie bestimmen über unser aller Zukunft

Gatekeeper der 
Gesellschaft:
ÅSind in allen 

gesellschaftlichen 
Bereichen dominierend 
bei Entscheidungen.

ÅBundesgerichte : Ø- Alter 
der Richter und 
Staatsanwälte beträgt 55 
Jahre. 18

ÅMachen 44,4 % der 
Abgeordneten in der 20. 
Wahlperiode im 
Bundestag aus. 19

ÅBrückenbauer für die 
Jugend. 

Big Player auf dem 
Arbeitsmarkt:
ÅAktuell zahlenmäßig 

größte Gruppe (2019: 
19.074.000 zwischen 50 - 65 
Jahre) der dt. 
Erwerbsbevölkerung. ςπ

Å 2030 gehen fast ½ Mio. 
Menschen mehr in Rente, 
als ins Berufsleben 
starten. 21 

ÅBis 2025 kommen auf 100 
Erwerbsfähige etwa 35 
Rentner. Bis 2035 werden 
es 48 Rentner auf 100 
Erwerbsfähige. Ohne 
Gegensteuerung fehlen 
bis 2035 5 Mio. 
Erwerbstätige auf dem 
Arbeitsmarkt. 22

Rentensystem nicht 
mehr tragbar:
ÅDamals: Mutter der 

Babyboomer - Gen. im    
Ø:   2,2 Kinder,                 
heute: Babyboomer -
Frau im Ø: 1,4 Kinder.23

ÅZahlenmäßig größte 
Rentenneuanträge        
(R- Neuanträge 2021: 
1,748 Mio., neue 
Rentenzugänge pro Jahr 
zw. 2025- 2035               
ca. >1 Mio.).24

Sozialversicherung 
nicht mehr zahlbar:
Å 2021: Beitragssätze der 

Sozialversicherungen 
39,8 % der 
beitragspflichten 
Einkommen. Bis 2035 
Anstieg der Beiträge auf 
47,9 %.27

Pflege nicht mehr 
leistbar:
ÅHohe Lebenserwartung 

bedingt verlängerte 
Pflegeinanspruchnahme 
(bei einem Alter von 60 J. 
noch 21,8 Jahre 
Mann/25,4 Jahre Frau). 25

ÅZunahme der 
Singlehaushalte (2020 >5 
Mio. Single - Babyboomer) 
fordert frühe 
Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen. 26

Abb. 11: Machtfaktoren der Generation
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Die Zukunftsgestalter
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Auch für den Pflegesektor

Das Veränderungs - Potenzial :

Revolutionäre Gestaltung der 
bisherigen Pflegeorganisation.

Nachhaltige Schaffung der
Aufwertung des Pflegeberufes.

Beitrag zur Neuplanung der 
Pflegefinanzierung.

Babyboomer for Future als 
Antreiber des Pflegewandels.

Aktuelle Zahlen in Deutschland, die für 
sich sprechen: 

Å1,9 Mio. Menschen arbeiten in der Pflege .28

Å4,1 Mio. Pflegebedürftige (Steigerung um 
30 % 2030 auf 6,04 Mio.). 29

Å>200.000 Pflegekräfte fehlen und bis 2030 
wird ein Anstieg auf 500.000 erwartet. 30

ÅÜberalterung der dt. Bevölkerung, 2022: 18,7 
Mio. (22 %) der Bevölkerung über 65 Jahre 
alt ; Prognose für 2060: 22,8 Mio. 
(31 %).31

05.07.2022

Abb. 12: Das Veränderungs - Potenzial
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г˵̖̚ ˳̪̠̠̞̖̣̒̓̓ ̤̟̚̕ ̤̙̖̣̓̚ die Einzigen in der 
Menschheitsgeschichte , die die Pflege im 
Umgang mit fünf Generationen ̖̣̝̖̖̟̓˟б
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Prof. Dr. Thomas Druyen
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Pflegethematik in der Generation
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Das Jahrhundertereignis

Sie haben die Pflege der 
Großeltern miterlebt.

Sie haben sich um ihre 
Eltern, Kinder und Partner 
gekümmert oder tun es 
noch.

Sie überlaufen ab jetzt 
die Pflegebranche.

Sie müssen über die 
eigene Pflege jetzt und 
ultimativ entscheiden.

05.07.2022
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Studienergebnisse
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Die Pflegeerfahrung
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47%
53%

Abb. 13: Pflegeerfahrung der befragten Babyboomer

Ja

Nein

Frage: 

Besitzen Sie persönlich 
Erfahrungen mit der 
Pflege von nahen 
Angehörigen? Unter 
Pflege verstehen wir eine 
altersbedingte Pflege, die 
über die Dauer einer 
Krankheit hinausgeht.

Sammlung der Erfahrung innerhalb der Familie

59%

28%

13%

8%

2%

Mutter

Vater

Schwiegereltern

Ehepartner

Geschwister

Gepflegte Person
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Alter der Gepflegten
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Abb. 14: Alter bei Beginn der Pflegebedürftigkeit

Gesamt (n=499) Frauen (n=377) Männer (n=122)

Frage: 

Wie alt war die zu pflegende Person 
als der Pflegeprozess begann?

Å Basis: n=499, die Pflegeerfahrung durch 
Pflege anderer Personen haben

Å 50 % der zu pflegenden Männer sind 
jünger als 75 Jahre. Bei Frauen liegt der 
Vergleichswert bei 79 Jahren. Über 25 % 
waren im Ø w:67 und Ø m:72 Jahre alt. 
Real liegt das Durchschnittsalter bei 
Pflegeeintritt um 67 J. (m) und bei 72 J. 
(w). 32

Å Im Durchschnitt wird in Deutschland 
jeder zweite Mann (48%) und zwei von 
drei Frauen (67%) im Laufe Ihres Lebens 
einmal pflegebedürftig. 33

Beginn schneller als erwartet 1/2

Ø = 75 Jahre Ø = 79 Jahre

Real im Ø = 67 Jahre

Real im Ø = 72 Jahre
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ÅZunahme der Alterung 
bedingt Zunahme der 
Pflegebedürftigen.

ÅAnstieg des steigenden 
Versorgungsbedarfs in der 
Gesellschaft prognostiziert.

Å2019: Während bei den 70 -
bis 74 - Jährigen nur 8 % 
pflegebedürftig waren, wurde 
für die ab 90 - Jährigen die 
höchste Pflegequote 
ermittelt: Der Anteil der 
Pflegebedürftigen an der 
Bevölkerung in diesem Alter 
betrug 76 %.

Beginn schneller als erwartet 2/2
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21,7
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63,9
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unter 60
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Abb. 15: Pflegequote nach Altersgruppen 2019 

Männlich Weiblich

34
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ÅIm Sinne des Pflegeversicherungsgesetzes 
(SGB XI) sind im Dezember 2019 4,13 Millionen 
Menschen pflegebedürftig gewesen.

ÅMit der Gesetzesänderung und der 
Hinführung zu Pflegegraden statt 
Pflegestufen stieg allein wegen der 
Definitionsänderung die Anzahl der 
Menschen mit Pflegebedürftigkeit. Es gab 
Menschen, die die Notwendigkeit einer 
Pflegeleistung hatten, aber nicht unter die 
Definition fielen. Daher Anstieg um 0,71 
Millionen Pflegebedürftige (+21 %) ab 01.01.2017 
zu verzeichnen.

ÅSteigende Pflegebedürftigkeit benötigt daher 
auch eine steigende Anzahl an pflegerischen 
Dienstleistungen.

ÅZukunft: Neben Zuwachs der Berufsgruppe 
auch neue Pflege - Dienstleistungsangebote.

Steiler Anstieg der Pflegebedürftigen

2,02 2,04 2,08 2,13
2,25 2,34

2,5
2,63

2,86

3,41

4,13

1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2019

Abb. 16: Anstieg der Pflegebedürft igen in Deutschland

Pflegebedürftige

35
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Frage a: Wie alt war die zu pflegende 
Person als der Pflegeprozess begann?

Frage b: Und wie alt waren Sie zu 
diesem Zeitpunkt?

Å Basis: n=499, die Pflegeerfahrung haben

Å Durch den Abgleich des Alters von 
pflegender Person zur pflegenden 
Person lassen sich zwei Konstellation 
deutlich nachzeichnen: Partner - und 
Elternpflege. 

Å Es zeigt sich, dass ab dem 40. 
Lebensjahr die meisten Menschen mit 
der Elternpflege beginnen und dann die 
Pflegeperson ein Alter von 60 erreicht 
hat.

y = 0,3886x + 21,846
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Abb. 17: Verhältnis von Alter der Pflegeperson zu Alter der pflegebedürftigen 
Person

Partnerpflege

Elternpflege
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г˾̖̟̖̚ ˾̦̥̥̖̣ ̤̥̚ ̖̣̤̥ ˧˨ ˻̙̣̖̒˟ ̖̄̚ ̤̥̚ ̘̖̤̥Λ̣̫̥ ̦̟̕ ̨̣̒ 
über Nacht querschnittsgelähmt. In unserer Familie ist 
nichts besprochen und meine Mutter ist jetzt dazu 
nicht in der Lage.
Zum Glück bin ich vom Fach und ahne, was auf uns 
zukommt. Mein Mann verdrängt leider, dass wir uns 
über unsere eigene Pflege - Situation unterhalten 
̤̠̝̝̥̖̟˟б

05.07.2022 ƅ© opta data Zukunfts - Stiftung gGmbH29 Quelle: infas quo GmbH, PflegeStudie 2022

Zitat eines Teilnehmers aus der Studie
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ÅBabyboomer unterschätzen ihr Pflege - Risiko. 

Frauen schätzen 48 %, es liegt aber bei 75 %. 

Männer schätzen 41 %, es liegt aber bei 50 %.

ÅRisiko der Pflegebedürftigkeit: unter 60 

Jahren: 1,7 %, zwischen 60 und 80 Jahren:    

8,4 % und über 80 Jahren: 41,6 %. 36

ÅPflege - Kosten werden deutlich höher oder 

niedriger eingeschätzt. 56,4 % überschätzen 

sie deutlich, 37,1 % unterschätzen sie deutlich. 

Die Bandbreite erstreckt sich insgesamt über 

5.000 Euro.

1/7
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MännerFrage: Was glauben Sie Ьwie 
groß ist der Anteil der Frauen / 
Männer, die vor ihrem Tod 
pflegebedürftig werden? Dabei 
meinen wir nicht einen letzten 
Krankenhausaufenthalt, sondern 
eine längere Phase der Pflege und 
Unterstützung davor?

Å Frauen unterschätzen ihr 
Pflegerisiko viel stärker als Männer, 
Differenz 27 % zu 9 %.

Å Die befragten Frauen schätzen, 
dass 48 % ein Pflegerisiko haben, es 
liegt aber bei 75 %. 

Å Basis: Frauen n=534, Männer n=529

Ø = 
48%

Ø = 
41%

Ist
75%

Ist
50%

Abb. 18: Anteil an Pflegerisiko 1
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Männer

mit Pflegeerfahrung ohne Pflegeerfahrung

Frage: Was glauben Sie Ьwie groß ist der 
Anteil der Frauen / Männer, die vor ihrem 
Tod pflegebedürftig werden? Dabei 
meinen wir nicht einen letzten 
Krankenhausaufenthalt, sondern eine 
längere Phase der Pflege und 
Unterstützung davor?

Å Die Schätzung mit Pflegeerfahrung verbessert das 
Ergebnis, bleibt aber bei Männern und Frauen 
hinter den realen Werten zurück. Bspw. 44 % der 
Frauen mit Erfahrung zu 52 % ohne Erfahrung.

Å Es wird sich keine Vorstellung darüber gemacht, 
Pflege in Anspruch nehmen zu müssen, egal in 
welcher Form (Bspw. Wundversorgung bei 
diabetischem Fuß)

Å Basis: Frauen: mit Erfahrung n=261, ohne Erfahrung 
n= 273, Männer: mit Erfahrung n=249, ohne 
Erfahrung n=280

52%44%

Abb. 19: Anteil an Pflegerisiko 2

38%

44%
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Abb. 20: Geschätzte Pflegekosten ЬDeltarechnung 1

Deutlich überschätzt (+100 und
mehr)

Überschätzt (+99 bis +20)

Getroffen (+19 bis -20)

Unterschätzt (-21 bis -100)

Deutlich unterschätzt (< -100)

4/7

Frage: Was kostet ein Pflegebett (Eigenanteil) in 
der teuersten Pflegestufe (Pflegestufe 5) in 
Ihrem Bundesland im Durchschnitt pro Monat?

Å Die Angaben beruhen auf den Personendaten: 
Kostenschätzung Ьechte Kosten und dann die 
Korridore ausgezählt.

Å Pflegekosten werden deutlich überschätzt. Ein gutes 
Drittel unterschätzt und läuft damit einem Risiko 
entgegen:   richtig: 6,5 % unterschätzt: 37,1 %, 
überschätzt 56,4 %.

Å Über 50 % unabhängig von Pflegeerfahrung 
schätzen die Kosten falsch ein, sodass 
angenommen wird, so oder so keine finanzielle 
Absicherung planen zu können. 
Problemausblendung wird daher eher 
angenommen als sich damit zu beschäftigen.

Å Basis: Frauen n=534, Männer n=529
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mit Pflegeerfahrung

Frage: Was kostet ein 
Pflegebett (Eigenanteil) in 
der teuersten Pflegestufe 
(Pflegestufe 5) in Ihrem 
Bundesland im 
Durchschnitt pro Monat? 
(n= 1.063)

ÅBei den Kosten für die Pflege 
zeigen sich zwischen 
erfahrenen und unerfahrenen 
Babyboomern keine 
wirklichen Unterschiede.

Min: Mecklenburg -
Vorpommern 
˙ͨ ˮ ˢ˟ˤ˦ˣ м˛˚

Max: NRW 
˙ͨ ˮ ˣ˟˥ˤˤ м˛˚

Abb. 21: Kosten für die Pflege

* 37 Quelle: AOK Pflegenavigator 2019
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Abb. 22: Pflegeorte

Alle Frauen Männer

6/7

Frage: An welchen Orten wurde 
[die zu pflegende Person] 
gepflegt?

Å Frauen werden deutlich häufiger 
in der institutionellen Pflege 
betreut. Ein Effekt des Alters, weil 
Frauen erst im höheren Alter eine 
Pflege benötigen.

Å 91 % der Männer gegenüber 84 % 
der Frauen werden Zuhause 
gepflegt, 23 % der Frauen sind im 
Pflegeheim untergebracht 
gegenüber 18 % der Männer.

Å Basis: n=499, die Pflegeerfahrung 
haben / weibliche 
Pflegepersonen n=377, 
männliche Pflegepersonen n=122

+7%

+5%
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Abb. 23: Art der Pflegeperson

Alle Frauen Männer

7/7

Frage: Von wem wurde [die 
zu pflegende Person] 
zumindest phasenweise 
gepflegt?

Å Fast die Hälfte der Männer 
wird von ihren Frauen 
gepflegt. Die größte Gruppe 
der Pflegenden sind aber die 
Kinder.

Å Basis: n=499, die 
Pflegeerfahrung haben / 
weibliche Pflegepersonen 
n=377, männliche 
Pflegepersonen n=122

+57%

-11%

-19%

-24%
+30%

-6%

-3%
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Frage: Was waren die 
medizinischen Gründe für die 
Pflege?

Å Generell liegen die medizinischen 
Gründe der 
Pflegeinanspruchnahme bei der 
Körperlichen Einschränkung durch 
Arthrose, Osteoporose oder 
Parkinson, dem 
Körperkreislaufsystem, bösartigen 
Tumoren, psychischen 
Erkrankungen sowie Alzheimer.

Å Basis: n=499, die Pflegeerfahrung 
haben, davon sind weibliche 
Pflegepersonen n=377, männliche 
Pflegepersonen n=122

1/2

30%

25%

20%

20%

17%

16%

0%

34%

28%

22%

22%

21%

17%

1%

1%

Bewegungsapparat (Osteoporose,
Arthrose)

Senilität, unspezifische Krankheiten,
körperliche Schwäche

Kreislaufsystem (Schlaganfall,
Hirninfarkt, Herzschwäsche)

Bösartige Tumore (z.B. Atemwege,
Brust, Dickdarm, Prostata)

Psychiatrische Erkrankungen
(Depressionen, Demenz)

Alzheimer, Parkinson

Corona

Andere Krankheit

Abb. 24: Medizinische Gründe für die Pflege 1

Frauen, die gepflegt werden Männer, die gepflegt werden
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Senilität, unspezifische Krankheiten,
körperliche Schwäche

Kreislaufsystem (Schlaganfall, Hirninfarkt,
Herzschwäsche)

Bösartige Tumore (z.B. Atemwege, Brust,
Dickdarm, Prostata)

Psychiatrische Erkrankungen
(Depressionen, Demenz)

Alzheimer, Parkinson
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Abb: 25: Medizinische Gründe für die Pflege 2

Medizinische Gründe für die Pflege
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Frage: Was waren die 
medizinischen Gründe für 
die Pflege?

Å Der Bewegungsapparat ist 
der häufigste Pflegegrund 
bei Frauen. Männer leiden 
häufiger an Erkrankungen 
des Kreislaufsystems.

Å Basis: n=499, die 
Pflegeerfahrung haben, 
davon sind weibliche 
Pflegepersonen n=377, 
männliche Pflegepersonen 
n=122

14%

3%

2%

4%

1%

1%

Frauen* Abweichung von Frauen von 
Männern* in % - Pkt.

2/2
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Wer informiert ist, 
stellt sich der 

eigenen 
Pflegesituation.

Durchdachtes 
Risikomanagement 

vermeidet böse 
Überraschungen.

IZZ
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1/5

21%

23%

30%

15%

32%

8%

Männer

Frauen

mit Erfahrung

ohne Erfahrung

Info demograf.
Wandel genutzt

Info demograf.
Wandel nicht genutzt

Frage: Haben Sie bereits eine konkrete Planung 
gemacht, wie Sie versorgt werden wollen, falls 
Sie selbst irgendwann pflegebedürftig werden 
sollten?

Å Basis: n=1.063, 

Å Männer n=529, Frauen n=534 

Å mit Erfahrung n=510, ohne Erfahrung n=553

Å Info demografischer Wandel genutzt n=636

Å Info demografischer Wandel nicht genutzt n=427

Å Eigene Erfahrungen und Aufklärung erweisen sich 
als Treiber für das eigene Risikomanagement.

Å 22% betreiben Risikovorsoge, mit Pflegeerfahrung 
30%, ohne 15%. 

Å Wer pflegt hat aus seinen Fehlern gelernt und 
betreibt nun Vorsorge.

Abb. 26: Konkrete Planung

22 %78 %

Ja Nein
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Frage: Haben Sie bereits eine 
konkrete Planung gemacht, wie 
Sie versorgt werden wollen, falls 
Sie selbst irgendwann 
pflegebedürftig werden sollten?

Å Basis: n=251, die eine konkrete 
Planung gemacht haben.

Å 4 von 5 Babyboomern lehnen 
eine Pflegeabsicherung durch 
die Kinder ab. 
Eltern, Pflegeerfahrene und 
Männer stimmen dieser Idee 
aber etwas häufiger zu.

3/5

22 %78 %

Ja Nein

24%

16%

24%

17%

24%

19%

Männer

Frauen

mit Erfahrung

ohne Erfahrung

Kinder im Haushalt

Info demograf. Wandel
nicht genutzt

Abb. 27: Einflussreiche Faktoren - Risikomanagement 
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Frage: Haben Sie eines der 
folgenden Ansätze schon 
vorgenommen, um Ihre 
persönliche Pflegesituation 
abzusichern?

Å Basis: n=251, die eine 
konkrete Planung gemacht 
haben

Å Der Schwerpunkt liegt auf 
der Ausgestaltung der 
Pflege und weniger auf ihrer 
Finanzierung.

2/5

70%

61%

57%

31%

29%

8%

Patientenverfügung erstellt.

Jemanden bestimmt, der
irgendwann Entscheidungen

treffen soll.

Mit Angehörigen Wünsche und
Vorstellungen besprochen.

Private Pflegeversicherung
abgeschlossen.

Finanzierungsplanung für
mögliche Pflege gesichert.

Etwas anderes gemacht.
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Abb. 28: Persönliche Pflegesituation 
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Frage: Was sind Ihrer Meinung 
nach die Gründe, warum 
Kinder eine private Pflege -
versicherung für ihre Eltern 
abschließen und auch 
bezahlen sollten?

Å Basis: n=221, die finden, dass 
Kinder für ihre Eltern eine 
private Pflege - versicherung 
abschließen und bezahlen 
sollten, mit Erfahrung n=123, 
ohne Erfahrung n=98

Å Es sind vor allem die 
wirtschaftlichen Risiken, die 
Menschen mit 
Pflegeerfahrungen als 
Argumente anführen.

4/5

Gesamt Mit Pflegeerfahrung Abw. Mit Erfahrung von 
ohne Erfahrung in % - Pkt.
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3,035%
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Kostenersparnis

Risikominimierung / Absicherung /Vorsorge

Verantwortung

Eigene Zuzahlung vermeiden

Staat reicht nicht

Um nicht selbst pflegen zu müssen

Familien statt Staat

Steigendes Pflegerisiko

Rückvergütung

Kann ich nicht begründen

Sonstige

Abb. 29: Private Pflegeversicherung durch Kinder 1
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Frage: Was sind Ihrer Meinung 
nach die Gründe, warum 
Kinder eine private Pflege -
versicherung für ihre Eltern 
nicht abschließen und auch 
nicht bezahlen sollten?

Å Basis: n=842, die finden, dass 
Kinder für ihre Eltern keine 
private Pflege - versicherung 
abschließen und bezahlen 
sollten, mit Erfahrung n=387, 
ohne Erfahrung n=455

Å Eltern müssen eine 
Eigenvorsorge betreiben, weil 
Kinder sich um ihr Leben 
kümmern müssen.

5/5

Gesamt Mit Pflegeerfahrung

44%

24%
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17%

3%

1%
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Abw. Mit Erfahrung von 
ohne Erfahrung in % - Pkt.

39%

22%

18%

12%

4%

3%

1%

2%

0%

4%

5%

41%

23%

14%

14%

3%

2%

1%

1%

1%

4%

3%
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Kinder müssen eigenes Leben 
gestalten / sparen u. vorsorgen

Kinder haften nicht

Dafür muss der Staat 
aufkommen

Versicherung ist zu teuer / 
Risikomodell

No Go. / Führt zu weit

Einkommensabhängig

Kinderlose dadurch benachteiligt

Kinder sollten sich persönlich 
kümmern

Sonstiges

Weiß nicht

Abb. 30: Private Pflegeversicherung durch Kinder 2
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Generationenvertrag....nicht 
die Allgemeinheit, sondern 
die eigenen Angehörigen 
sind verantwortlich. Eltern 
finanzieren Kinder bis zur 

Schule/Uni/ etc...dann 
müssen Kinder auch für die 
Eltern im Alter aufkommen.

Frage:
Was sind Ihrer Meinung 
nach die Gründe, warum 
Kinder eine private 
Pflegeversicherung für ihre 
Eltern abschließen und 
auch bezahlen sollten?

Basis: 
n=221, die finden, dass 
Kinder für ihre Eltern eine 
private Pflege - versicherung 
abschließen und bezahlen 
sollten, 
mit Erfahrung n=123, 
ohne Erfahrung n=98

Kinder sollten etwas 
an die Eltern 

zurückgeben, was 
diese für die Kinder 

geleistet haben 
(Finanzierung der 
Ausbildung usw.).

Eine angemessene 
Pflege kann derart 

teuer werden, dass eine 
normale Familie mit 

den Kosten vollständig 
überfordert ist.

Um den Eltern einen 
schönen 

Lebensabend zu 
gönnen, falls sie 
Eltern oder die 
Kindern nicht 

genügend eigene 
Reserven haben.

Diese sollten nur 
berufstätige Kinder 

abschließen, damit sie 
nicht ihren Beruf in solch 

einem Fall aufgeben 
oder vernachlässigen 

müssen.
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Weil sie sich zuerst einmal 
um ihre eigenen Kindern 
kümmern müssen und 

sollen und als Sandwich 
zwei Generationen zu 
versorgen ist kaum 

zumutbar.

Frage: Was sind Ihrer 
Meinung nach die Gründe, 
warum Kinder eine private 
Pflegeversicherung für 
ihre Eltern nicht 
abschließen und auch 
nicht bezahlen sollten?

Basis: n=842, die finden, 
dass Kinder für ihre Eltern 
keine private Pflege -
versicherung abschließen 
und bezahlen sollten, mit 
Erfahrung n=387, ohne 
Erfahrung n=455

Wir Kinder haben finanziell 
genügend damit zu tun, 

unsere eigenen 
Verpflichtungen erfüllen zu 

können, wie Miete, 
Versicherungen, Mobilität und 

unsere eigenen 
Grundbedürfnisse. 

Wir müssen selbst 
für das Alter 

vorsorgen, die Kinder 
sind nicht für uns 
verantwortlich.

Weil die Kinder sich 
nach Möglichkeit selbst 

um ihre Eltern 
kümmern sollten und 
das nicht durch eine 

Versicherung 
kompensieren sollten.

Wenn der Pflegefall nicht 
eintritt (nicht jeder wird 
zum Pflegefall im Alter) 

ist die Kohle weg.
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Auch die Pflegebereitschaft

ÅErfahrung und Aufklärung verändern das Mindset.

ÅNur 22 % bereiten sich auf die eigene Pflege vor. 
Diejenigen, die Risikomanagement betreiben, haben 
oft Pflegeerfahrung gesammelt (30 %).

ÅDie Politik muss JETZT handeln und nicht abwarten 
bis etwas passiert

ÅDas Thema muss aktiv in der Gesellschaft 
angesprochen werden.

ÅPflege zu verstehen, bedeutet auch, dass Pflege eine 
unterstützende Tätigkeit im Alltag ist.

ÅNach Ende der Pflege anderer wird das Thema 
jedoch schnell wieder verdrängt.
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Fälschlicherweise wird Pflegebedürftigkeit als 
Schicksal wahrgenommen, auf das man sich nicht 
vorbereiten kann: 

Ursache Scham und Hilflosigkeit

г˵̖̚ ̖̝̥̃̒̚ͼ̥ Λ̖̣̣̠̝̝̥̓ ̖̕̚ ̝̟̦̟̘́̒ ̨̤̠̖̤̠̚˟б 
84%

г˾̟̒ ̞̦̤̤ ̖̤ ̟̖̙̞̖̟˝ ̨̖̚ ̖̤ ̜̠̞̞̥˟б 
77%

г˾̣̚ ̤̥̚ ̤̒̕ ̙̖̞̅̒ ̗̝̖̘̖́ ̦̟̟̘̖̟̖̙̞̒˟б 
51%
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30,7

26,5

24,8

20,2

19,1
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33,7

36,8

30,8

30,1

25,1

23,8
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27,4

31,6

33,3

34,3

32,7

35,5

20,6

6,5

3,6

8,2

13,4

17,4

17,4

28,2

1,8

1,5

2,9

2

5,7

6,2

20,9

Wer plant, erleichtert seiner Familie die Pflegesituation.

Man muss eine Vorstellung entwickeln, was auf einen zukommen kann, um
Entscheidungen im eigenen Sinn zu treffen.

Ich weiß, dass ich mich mit dem Thema Pflege beschäftigen sollte.

Die Realität überrollt die Planung sowieso.

Die Pflege der Eltern gehört zum eigenen Leben dazu.

Man muss es nehmen, wie es kommt

Mir ist das Thema Pflege unangenehm.

Abb. 31: Einstellung zur Pflegeplanung 1

 Trifft voll und ganz zu  Trifft eher zu  Trifft zu  Trifft eher nicht zu  Trifft gar nicht zu

Frage: Wie stark treffen 
die folgenden 
Aussagen auf Sie und 
Ihre Pflegeplanung zu?

Å Basis: n=1.063

Å Wer plant, erleichtert 
seiner Familie die 
Situation. Allerdings 
erlebt die Hälfte der 
Babyboomer das 
Thema als 
unangenehm, was 
gegen eine Planung 
spricht.

Planung bedeutet Erleichterung für alle 1/2
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Frage: Wie stark treffen die 
folgenden Aussagen auf Sie und 
Ihre Pflegeplanung zu?

Å Basis: n=1.063

Å Pflegeerfahrung führt nicht zwingend 
dazu, dass sich daraus eine Planung 
für die eigene Pflege ableitet.

Å Menschen, die Pflege kennen, haben 
auch eher das Verständnis dafür, dass 
die Tätigkeit etwas normales aus dem 
Leben ist und einfach zum Leben 
gehört.

Å Menschen ohne Bezug zur Pflege 
haben eher beim Thema Pflege ein 
unangenehmes Gefühl als die, die 
Erfahrung sammeln konnten.

Planung bedeutet Erleichterung für alle 2/2

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Abb. 32: Einstellung zur Pflegeplanung 2

Gesamt Mit Pflegeerfahrung (n=510) Ohne Pflegeerfahrung (n=553)

1) Man muss eine Vorstellung entwickeln, was auf einen zukommen kann, 
um Entscheidungen im eigenen Sinn zu treffen.

2) Wer plant, erleichtert seiner Familie die Pflegesituation.

3) Ich weiß, dass ich mich mit dem Thema Pflege beschäftigen sollte.

4) Die Realität überrollt die Planung sowieso.

5) Die Pflege der Eltern gehört zum eigenen Leben dazu. 

6) Man muss es nehmen, wie es kommt.

7) Mir ist das Thema Pflege unangenehm.
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Frage: Stellen Sie sich bitte 
folgende Situation vor: 
Sie sind leider 
pflegebedürftig. Ein guter 
Freund von Ihnen erzählt 
einem gemeinsamen 
Bekannten, wie Sie gepflegt 
werden. Er berichtet, wer Sie 
pflegt, wo Sie gepflegt 
werden und wie es Ihnen 
geht. Sie haben jetzt 30 
Sekunden Zeit, aus der 
Perspektive Ihres guten 
Freundes zu berichten, wie 
Sie gepflegt werden.

Basis: n=531, Männer n=267, 
Frauen n=264

Sie ist in einem sehr guten 
Pflegeheim, ein kleines 

Pflegeheim, in dem selbst 
gekocht wird und in dem 
sich die Mitarbeiter auch 
wirklich kümmern. Das ist 

teuer, aber besser als andere 
Heime.

Die Pflege erfolgt zu 
Hause in den eigenen 

4 Wänden. Es ist 24 
Stunden am Tag 

jemand erreichbar 
und es kümmert sich 

jemand um alle 
anfallenden Dinge.

Diese sollten nur 
berufstätige Kinder 

abschließen, damit sie 
nicht ihren Beruf in 

solch einem Fall 
aufgeben oder 

vernachlässigen 
müssen.

Derzeit ist eine Pflegehilfe 
aus dem Ausland für den 

Tag im eigenen Hausstand 
da Ьes wird überlegt, ob 

man evtl. komplett ins 
Ausland (z.B. Thailand!) 

auswandert, da die Pflege 
dort besser sein soll.

Dietmar ist in einem 
betreuten Wohnen, bei 

dem er Module zur Pflege 
zugebucht hat. Diese 

werden bei Bedarf 
angepasst.

Er wird vom 
Pflegedienst 

betreut und sonst 
ist die Familie im 
Haus und schaut 

regelmäßig bei ihm 
rein.
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Pflegeverantwortung
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Frage: Stellen Sie sich bitte 
folgende Situation vor: 

Å Sie sind leider pflegebedürftig. Ein 
guter Freund von Ihnen erzählt einem 
gemeinsamen Bekannten, wie Sie 
gepflegt werden. Er berichtet, wer Sie 
pflegt, wo Sie gepflegt werden und 
wie es Ihnen geht. Sie haben jetzt 30 
Sekunden Zeit, aus der Perspektive 
Ihres guten Freundes zu berichten, 
wie Sie gepflegt werden.

Å Basis: n=531, Männer n=267, Frauen 
n=264

Å Frauen verbinden mit positiver Pflege 
viel stärker als Männer das eigene 
Zuhause. Ein Drittel der Männer ist 
nicht in der Lage ein positives Bild zu 
zeichnen.

Wer, wo, wann und warum? 1/11

33%
22%

16%
15%

10%
5%
4%
4%
3%
2%
2%
1%
0%

6%
28%

Zuhause gepflegt

Profi-Pfleger, mobile Pflegedienste

Im Heim / betreutem Wohnen

Kinder / Angehörige übernehmen Pflege

Gut, liebevolle funktionale Unterstützung

˷̣̖̦̟̝̙̖̔̕̚˝̧̝̖̖̠̝̝̖̓̚˝̡̖̞̥̙̤̙̖̒̔̚з

In Kontakt mit Kindern

24h Pflegekraft

Gut, in Würde

Teuer, aber gut

Schlecht, auf das Nötigste beschränkt

Finanziell gut abgesichert

Kontakte fehlen

Sonstige

Kann ich mir nicht vorstellen

Frauen MännerGesamt

Abb. 33: Vorstellung zur eigenen Pflege 1
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Frage: Stellen Sie sich bitte 
folgende Situation vor: 

Å Sie sind leider pflegebedürftig. Ein 
guter Freund von Ihnen erzählt einem 
gemeinsamen Bekannten, wie Sie 
gepflegt werden. Er berichtet, wer Sie 
pflegt, wo Sie gepflegt werden und 
wie es Ihnen geht. Sie haben jetzt 30 
Sekunden Zeit, aus der Perspektive 
Ihres guten Freundes zu berichten, 
wie Sie gepflegt werden.

Å Basis: n=531, Männer n=267, Frauen 
n=264

Å Der Ort der Pflege - Zuhause - steht 
an erster Stelle. Erst danach kommen 
pflegerische Aspekte. Ein stabiles 
Muster, unabhängig von 
Erfahrungen.

Wer, wo, wann und warum? 2/11

34%
24%

18%
17%

11%
6%

4%
3%
4%

2%
2%
1%
0%

6%
23%

Mit Pflegeerfahrung Ohne 
PflegeerfahrungGesamt

Abb. 34: Vorstellung zur eigenen Pflege 2
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Zuhause gepflegt

Profi-Pfleger, mobile Pflegedienste

Im Heim / betreutem Wohnen

Kinder / Angehörige übernehmen Pflege

Gut, liebevolle funktionale Unterstützung

˷̣̖̦̟̝̙̖̔̕̚˝̧̝̖̖̠̝̝̖̓̚˝̡̖̞̥̙̤̙̖̒̔̚з

In Kontakt mit Kindern

24h Pflegekraft

Gut, in Würde

Teuer, aber gut

Schlecht, auf das Nötigste beschränkt

Finanziell gut abgesichert

Kontakte fehlen

Sonstige

Kann ich mir nicht vorstellen
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Frage: Wie stark treffen 
die folgenden 
Aussagen auf Sie und 
Ihre eigene Pflege zu?

Å Basis: n=1.063

Å Mehr als die Hälfte der 
Babyboomer geht 
davon aus, dass sie 
sich eine hochwertige 
Pflege nicht leisten 
können. Die eigenen 
Kinder wollen sie nicht 
belasten.

Wer, wo, wann und warum? 3/11

43,2

36,2

30,7

26,9

23

23,2

4

3,9

21,6

19,5

28,3

24,8

23,9
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11,5

6,3

20,2

21,5

24,8

27,4

23,6

40

17,4

16,4

8

18,2

9,9

16,6

18,5
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30,5

37,3

7

4,7

6,3

4,2

11

5,5

36,5

36,2

Meine Kinder und Angehörigen sollen mich lieber besuchen und mit mir
sprechen, als mich waschen, füttern und vielleicht auch noch windeln.

Eine hochwertige Pflege werde ich mir nicht leisten können.

Ich gehe lieber in ein betreutes Wohnen / Pflegeheim, um meine Kinder
und Angehörigen nicht zu belasten.

Der Staat muss die Pflege organisieren und die Kosten tragen, nicht die
eigene Familie.

Lieber eine 24 Stunden Betreuung durch eine osteuropäische Kraft in
meinem Zuhause als eine Heimunterbringung.

Es kommt, wie es kommt.

Ich habe ausreichend Geld, um mir eine hochwertige Pflege zu leisten.

Ich erwarte, dass sich meine Kinder und Angehörigen vorrangig um
mich kümmern und nicht irgendwelche Pflegekräfte.

Prozent

Abb. 35: Einstellung zur eigenen Pflege 1

1 - Trifft voll und ganz zu 2 3 4 5 - Trifft gar nicht zu
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Frage: Wie stark treffen die 
folgenden Aussagen auf 
Sie und Ihre eigene Pflege 
zu?

Å Basis: n=1.063

Å Die eigene Erfahrung als 
Pfleger verändert nicht die 
Einstellung zur eigenen 
Pflege.

Å Ohne Erfahrung kann man 
noch weniger die 
Pflegefinanzierung 
einschätzen als wenn man 
damit vorab 
Berührungspunkte hatte.

Wer, wo, wann und warum? 4/11

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Prozent

Abb. 36: Einstellung zur eigenen Pflege 2 

Gesamt Mit Pflegeerfahrung (n=510) Ohne Pflegeerfahrung (n=553)

1. Meine Kinder und Angehörigen sollen mich 
lieber besuchen und mit mir sprechen, als 
mich waschen, füttern und vielleicht auch 
noch windeln.

2. Ich gehe lieber in ein betreutes Wohnen / 
Pflegeheim, um meine Kinder und 
Angehörigen nicht zu belasten.

3. Eine hochwertige Pflege werde ich mir nicht 
leisten können.

4. Der Staat muss die Pflege organisieren und 
die Kosten tragen, nicht die eigene Familie .

5. Lieber eine 24 Stunden Betreuung durch eine 
osteuropäische Kraft in meinem Zuhause als 
ein Heimunterbringung

6. Es kommt, wie es kommt.
7. Ich habe ausreichend Geld, um mir eine 

hochwertige Pflege zu leisten.
8. Ich erwarte, dass sich meine Kinder und 

Angehörigen vorrangig um mich kümmern 
und nicht irgendwelche Pflegekräfte. 
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Frage: Es gibt heute sehr viele 
Erkenntnisse über das Risiko 
pflegebedürftig zu werden und 
auch über die Anforderungen, die 
eine häusliche Pflege an 
pflegende Angehörige stellt. 
Dieses Wissen wird von 
unterschiedlichsten Stellen 
gedruckt oder im Internet 
angeboten? Wie stark treffen die 
folgenden Aussagen auf Sie zu?

Å Basis: n=1.063

Å Die Politik muss aus Sicht der 
Pflegenden das Thema gezielter 
moderieren. 
Eine aktive Ansprache befürwortet 
die Hälfte der Pflegenden.

Wer, wo, wann und warum? 5/11
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4,3

26,4

23,1

14,7

9,9

27,4

26,9

20,8

18,1
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29,8

39,3

6,1

15,2

22,7

28,4

Ich sehe die Regierung in der Pflicht, die Bürger
an bestimmten Altersgrenzen mit solchen

Informationen zu versorgen.

Ich habe mich informiert und dadurch vielleicht
weniger Überraschungen als andere erlebt.

Mir fehlt bisher der Hinweis, dass es so etwas
gibt.

Warum soll ich mich mit etwas beschäftigen,
was nur vielleicht kommt.

Prozent

Abb. 37: Einstellung zur eigenen Pflege 3 

1 - Trifft voll und ganz zu 2 3 4 5 - Trifft gar nicht zu
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Frage: Es gibt heute sehr viele 
Erkenntnisse über das Risiko 
pflegebedürftig zu werden und 
auch über die Anforderungen, die 
eine häusliche Pflege an 
pflegende Angehörige stellt. 
Dieses Wissen wird von 
unterschiedlichsten Stellen 
gedruckt oder im Internet 
angeboten? Wie stark treffen die 
folgenden Aussagen auf Sie zu?

Å Basis: n=1.063

Å Wer informiert ist, stellt sich der 
eigenen Pflegesituation und 
erwartet durch sein 
Risikomanagement deswegen 
weniger Überraschungen.

Wer, wo, wann und warum? 6/11

0% 20% 40% 60% 80% 100%
1

2

3

4
Abb. 38: Einstellung zur eigenen Pflege 4

Gesamt
Eigene Vorsorge (n=251)

Ich sehe die Regierung in der Pflicht, die 
Bürger an bestimmten Altersgrenzen mit 
solchen Informationen zu versorgen.

Ich habe mich informiert und dadurch 
vielleicht weniger Überraschungen als 
andere erlebt.

Mir fehlt bisher der Hinweis, dass es so 
etwas gibt.

Warum soll ich mich mit etwas 
beschäftigen, was nur vielleicht kommt.
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Frage: Als die Pflege begann, 
wie viele Kilometer wohnten 
Sie zu diesem Zeitpunkt von 
[Pflegeperson] entfernt?

Å Basis: n=499, die 
Pflegeerfahrung haben, 
Akademiker n=240, Nicht -
Akademiker n=259

Å Akademiker müssen deutlich 
häufiger weitere Distanzen zu 
den Pflegepersonen 
zurücklegen. Ein Hindernis für 
das eigene Engagement.

Wer, wo, wann und warum? 7/11

31%

43%

18%

8%

Gesamt Akademiker

17%

32%

30%

22%

Nicht - Akademiker

52% 26%

24%

38%

24%

15%

Zuhause / Nachbarschaft

bis 10 Km

11-50 Km

mehr als 50 Km

Abb. 39: Entfernung zur Pflegeperson
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Frage: An welchen Orten 
wurde die Pflegeperson 
gepflegt?

Å Basis: n=499, die 
Pflegeerfahrung haben, 
weibliche Pflegepersonen 
n=377, männliche 
Pflegepersonen n=122

Å Frauen werden deutlich 
häufiger in der institutionellen 
Pflege betreut. 
Ein Effekt des Alters, weil 
Frauen erst im höheren Alter 
eine Pflege benötigen..

Wer, wo, wann und warum? 8/11
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Abb. 40: Pflegeorte

Alle Frauen Männer
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Frage: Von wem wurde 
[Pflegeperson] zumindest 
phasenweise gepflegt?

Å Basis: n=499, die 
Pflegeerfahrung haben, 
weibliche Pflegepersonen 
n=377, männliche 
Pflegepersonen n=122

Å Fast die Hälfte der Männer 
wird von ihren Frauen 
gepflegt. Die größte Gruppe 
der Pflegenden sind aber 
die Kinder.

Wer, wo, wann und warum? 9/11
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Abb. 41: Pflegeperson

Vom Ehepartner Von Kindern
Von anderen Geschwistern Von anderer Person punktuell gegen Bezahlung
Von 24h Pflegekraft Von mobilem Pflegedienst
Von Pflegekräften stationärer Pflege
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Frage: Wie stark treffen 
die folgenden Aussagen 
auf Sie und die Pflege 
von [Pflegeperson] zu?

Å Basis: n=499, die 
Pflegeerfahrung haben

Å Der Verpflichtung bei der 
Pflege auf der einen Seite 
steht eine frühzeitige 
Einbindung von 
Pflegeprofis gegenüber.

Wer, wo, wann und warum? 10/11
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Ich spüre eine Verpflichtung, die ich auch erfüllen möchte.

Unterstützung von Pflegeprofis sollte man lieber früher als
später nutzen.

Mein Leben wurde durch die Pflege deutlich eingeschränkt.

Die geistigen Anstrengungen der Pflege habe ich unterschätzt.

Pflege bringt mich an meine physischen Grenzen.

Unausgesprochene Erwartungen belasten die Pflegesituation.

Wir hätten uns früher ein Bild davon machen sollen, was auf uns
zukommt.

Die Pflegesituation konnte ich gut bewältigen

In %

Abb. 42: Die Einstellung der Pflegeperson

1 - Trifft voll und ganz zu 2 3 4 5 - Trifft gar nicht zu
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Frage: Wie stark treffen die 
folgenden Aussagen auf Sie 
und die Pflege von 
[Pflegeperson] zu?

Å Basis: n=499, die 
Pflegeerfahrung haben

Å Pflegende Personen belastet 
es mehr, wenn die 
Angehörigen aus Gründen wie 
Demenz oder Depressionen 
Hilfe in Anspruch nehmen 
müssen. Diese Art von 
Erkrankungen können für den 
Pflegenden selbst zu einem 
Erkrankungsrisiko führen.

Wer, wo, wann und warum? 11/11

20% 40% 60% 80%

Gesamt (n=499) Psychische Pflegegründe (n=167)

Pflege bringt mich an meine physischen Grenzen.

Mein Leben wurde durch die Pflege deutlich eingeschränkt.

Ich spüre eine Verpflichtung, die ich auch erfüllen möchte.

Unausgesprochene Erwartungen belasten die Pflegesituation.

Unterstützung von Pflegeprofis sollte man lieber früher als später nutzen.

Wir hätten uns früher ein Bild davon machen sollen, was auf uns zukommt.

Die Pflegesituation konnten ich gut bewältigen.

Die geistigen Anstrengungen der Pflege habe ich unterschätzt.

Abb. 43: Aussagen zur Pflegeverantwortung
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Versorgungsort
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56,4

23,8

19,8

Anteil (%)

Pflegebedürftige zu Hause
versorgt (überwiegend
durch Angehörige)

Pflegebedürftige zu Hause
versorgt (ambulante
Pflege- /
Betreuungsdienste)

Pflegebedürftige
vollstationär in Heimen

Å 2019: 4,1 Millionen Pflegebedürftige 
in Deutschland.

Å 2019 wurden vier von fünf 
Pflegebedürftige (3,31 Mio./80 %) zu 
Hause versorgt, davon 2,33 Mio. 
durch ihre Angehörigen.

Å Im Vergleich zu 2017: Zahl der in 
Heimen vollstationär versorgten 
Pflegebedürftigen konstant 
geblieben (+0,0 %). Um +27 % 
(710.000) stieg die Zahl der zu 
Hause gepflegten Personen an.

Zu Hause ist es am schönsten

38

Abb. 44: Versorgungsort
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Zitate
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Sie liegt in einem Zimmer 
und hat zur Ruhigstellung 

Tabletten bekommen. Es ist 
zu wenig Pflegepersonal 
da, um sich um jeden zu 

kümmern.

Stellen Sie sich bitte folgende 
Situation vor: 
Sie sind leider pflege -
bedürftig. Ihr geschiedener 
Ehepartner oder einen 
andere Person, die Sie nicht 
leiden kann, erzählt einem 
gemeinsamen Bekannten, 
wie Sie gepflegt werden. Er 
berichtet, wer Sie pflegt, wo 
Sie gepflegt werden und wie 
es Ihnen geht.
Sie haben jetzt 30 Sekunden 
Zeit, aus der Perspektive Ihres 
guten Freundes zu berichten, 
wie Sie gepflegt werden.

Liegt nur im Bett und 
bekommt gerademal Essen 

und einen Fernseher zur 
Verfügung, keine gute 

medizinische Versorgung, 
wenig außerhalb des Hauses, 
keine Aktivierungsversuche 

durch medizinisches 
Personal.

Sie hockt da allein zu 
Hause und muss immer 

warten, dass jemand Zeit 
und Lust hat, sich um sie 

zu kümmern und 
verkommt langsam.

Abgeschoben, 
gepflegt von 

Fremden, die nicht die 
notwendige Zeit 

haben, sich um einen 
zu kümmern.

Die Pflegeeinrichtung 
diente als 

Abschiebemöglichkeit, 
dadurch kam es zu 
sozialer Isolation.
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г˾̟̒ ̜̠̞̞̥ ̟̚ ̖̟̖̟̚ ̥̣̦̖̝̄̕˝ ̨̖̝̚ ̞̟̒ ̟̙̥̔̚ ̨̖ͯ̚˝ 
wie man mit der Situation umgehen soll. Man steht 
immer wieder vor neuen Fragen, auf die man 
kurzfristig reagieren muss. (...) Wir haben meistens 
̣̖̘̖̣̥̒̚ ̦̟̕ ̟̦̣ ̤̖̙̣ ̤̖̝̥̖̟ ̘̖̣̥̒̚˟б
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Zitat eines pflegenden Teilnehmers 
der Studie
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Der Faktor Verdrängung
Was der Entwicklung von Pflege im Weg steht: 
г˺̘̥̥̚˝ ̞̥̒̕̚ ̨̝̝̚ ̙̔̚ ̟̙̥̤̔̚ 
̫̦ ̥̦̟ ̙̖̟̒̓˟б
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Tabuthema Pflege
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Existenzielle Verdrängung

17 Mio. Menschen (von 
21,2 Mio. Altersrentnern) 

erhalten eine Rente von unter 
1.000 Euro im Monat und fast 

jeder zweite weniger als 
803 Euro.40

62 % (2/3) der Menschen 
über 65 Jahre (18,7 Mio.) 

sind multimorbide. 42

Im Jahr 2021 sind 
931.408 (91,1 %) von insg. 
1.021.430 Menschen, die 

gestorben sind, über 
60 Jahre alt gewesen 

(Vergleich zu 2016: 
818.654 zu 910.899).43

47,2 % (17,7 Mio.) der 
deutschen Bevölkerung 

über 50 Jahren 
(37,6 Mio.) ist Single. 41

05.07.2022

Alterseinsamkeit

Krankheit und

Sterben

Multimorbidität

und TodAltern

Die Zahl der Personen 
ab 67 Jahren wird 

(zw. 2020 - 2035) um 
22 % von 16 Mio. auf 

20 Mio. steigen. 39

Altersarmut

Abb. 45:  Faktoren zum Tabuthema Pflege
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г̣̈̚ ̣̦̙̖̟̓̒̔ ̖̟̚ ̟̖̦̖̤ ̦̟̕ ̘̣̦̟̝̖̘̖̟̖̤̕̕ 
Pflegebewusstsein, um die alten Tabus zu brechen und 
unsere Scheuklappen ̫̦̝̖̘̖̟̒̓˟б
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Prof. Dr. Thomas Druyen
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Nur jeder fünfte Pflegende kann sich eine Individualpflege (abseits vom Pflegedienst) leisten.

Abb. 46: Situation von Pflegekräften

Infas quo | IZZ | Vision Pflege 2030 | Ergebnisbericht

32%

37%

55%

58%

84%

68%

63%

45%

42%

16%

Wohnten dauerhaft bei der zu pflegenden
Person

Hatten einen Migrationshintergrund

Waren angelernte Kräfte

Waren durch eine Ausbildung qualifiziert

Hatten sehr gute Deutschkenntnissen

Ja Nein

Pflegefinanzierung
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Geld bestimmt die Qualität

Basis: 
n=83 
Personen, 
die 
punktuell 
Pflegekräfte 
oder 24 
Stunden 
Pflegekräfte 
eingesetzt 
haben.

82
18

Prozent

Bezuschusste Pflege Privat bezahlte Pflege
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Pflegebedürftigkeit
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Unvorbereitete Familienmitglieder 
übernehmen die Pflege (19,8 % vollstationär in 
Heimen, 80,2 % der Pflegebedürftigen werden 
zu Hause versorgt, 
davon 51,3 % ausschließlich von Angehörigen, 
23,8 % von Angehörigen und Pflegedienst). 44

Informelle Pflege (Pflege von Angehörigen ohne 
fachliche Qualifikation) wird von rund 4,3 Mio. 
Personen (2020) regelmäßig durchgeführt 
(29 % sind voll erwerbstätig, 16 % Teilzeit, 31 % 
Rentner, 14 % arbeitslos). 45

Sie fällt nicht vom Himmel

Beispiele informeller Pflege: 
Fürsorge, Hygiene, Dasein, Kochen, Bügeln, Waschen, 

Lebensmittel einkaufen, Getränke tragen, Vorlesen etc.
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Die blinden Flecken
Der Bedarf und die Problematik
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4
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Die 5 blinden Flecken 
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In der Pflege

5
2

3

1
4

Guter Wille, kein Plan

Überforderung in der Praxis

Geschlechterunterschied

Existenzrisiko 

Illusion Prävention
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Die blinden Flecken
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Zahlen

1
1.  Guter Wille, kein Plan

Å79 % der befragten Babyboomer sehen den 

Staat in der Verpflichtung , ihre Pflege zu 

organisieren und ihre Kosten zu tragen.

Å85 % wollen nicht von den Angehörigen gepflegt 

werden.

ÅFür 77 % gehört die Pflege der Eltern zum eigenen 

Leben dazu .
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Die blinden Flecken
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2. Überforderung in der Praxis

Å73 % der befragten Babyboomer, die gepflegt 

haben, sagen, dass ihr Leben deutlich 

eingeschränkt war. 

Å72 %unterschätzten die geistigen 

Anstrengungen. 

Å69 % brachte die Pflege an ihre physischen 

Grenzen .

Zahlen

2
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Die blinden Flecken
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3. Geschlechterunterschied  

Å4 von 5 der erwerbstätigen Pflegekräfte sind 

Frauen (83 % in 2020). 46

Å42 % der Babyboomer - Frauen 

wünschen sich eher als Männer (23 %) die 

Pflege zu Hause . 

Å69,7 % (818.317) Frauen werden vollstationär in 

Heimen versorgt. 47

Zahlen

3
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Die blinden Flecken
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4.  Existenzrisiko 

ÅNur 6,5 % der befragten Babyboomer schätzten

eventuelle zukünftige Pflegekosten (Eigenanteil)            

richtig ein . 

Å2018: rd. 9,24 Mio. der Gesamtbevölkerung       

besitzen eine private Pflege - Versicherung /                           

rd. 72,75 Mio. eine soziale Pflegeversicherungen. 48

Å2022: Eigenanteil im Januar 2.179 Euro im Monat. 49

Zahlen

4
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Die blinden Flecken
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5.  Illusion Prävention 

Å4,1 Mio.Pflegebedürftige in Deutschland .50

Å4,7 Mio. (von 82 Mio.) der Gesamtbevölkerung 

besitzen eine Vorsorgevollmacht Ьca. 3,5 Mio. mit 

Patientenverfügung (2020). 51 

Zudem interessant - 2016: Urteil vom Bundesgerichtshof erklärt Millionen 

Patientenverfügungen und Vorsorgevollmachten für wirkungslos (unpräzise 

Festlegungen). 52

Å78 % der befragten Babyboomer planen ihre eigene 

Pflege nicht .  

Zahlen

5

Å Hinweis : 
Paradoxe Situation - Diese Angabe ist vom Bundesministerium für Gesundheit nicht bestätigt. Es ist eine 
Angabe durch das Zentrale Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer erfolgt und eine Schätzung bzgl. der 
Patientenverfügungen des BMG vorgenommen und veröffentlicht.
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Deutschlands 
Pflege -
System: 
Jetzt und in 
Zukunft
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